
Wenn die Menschen immer älter werden
1200 Kenzinger Bürger sind über 6Sfahre alt, laut Seniorenbeirat aber zu selten Thema in der Politik

KENZINGEN. Der Seniorenbeirat hat
sich mit elnem Fragenkatalog an die Frak-
tionen des Gemeinderats und die Kandi
daten frir die Kommunalwahl gewandt.
Am Donnerstag stellten der Seniorenbe-
aufuagte der Stadt, Hanns-Heinrich
Schneider, ansammen mit der Vorsitzen-
den des Seniorennetzwerks 50+, Angell
ka Isele-Mayer und Cornelia Wangfer,
Mitglied im lGeisseniorenrat vo4 worum
es ihnen dabei geht.

Was Sie hier erleben ist einmalig- das
hat es noch nicht gegeben", sagte Schnef
der zu der Aktion. Der Seniorcnbeirat
stellt im Vofeld der Kommunalwahl ftinf
Fragen an die Fraktionen im Kenzinger
Gemeinderat mit der Bitte, sie an die Kan-
didaten ftir die Komrnunalwahlen mr 26.
Mai weiterzuleiten. Bis 26. April haben
die Senioren um Antwort gebeten.

In Kenzingen sind derzeij rund 1200
Bürger 65 Jahrc und älter, und es werden
ständig mehr. Wie sich die Kommunal-
politiker darauf einstellen, ist elne zentra-
le Frage. Antworten soll es dazu geben,

rnit welchen Themen die Gemeinderäte
den Seniorcn mehr Aufuerksamkeit
schenken wollen, wie sie das Themaver-
stlirkt in die Arbelt des Gemelnderats ein-
binden können, ob sie eine Seniorenum-
frage untersttitzen würden und was sie

Weile, aber es kommt dann" sagte er zur
Aufnahme von Anregungen. Aber wenn
irn Gemetnderat Fragen zu Senioren the-
matisiert werden, seien sie ,stets von
außen angestoßen", ergänzte et ,Senio-
rcnftagen stnd nicht Thema", sagte
Schneider, auch wenn viele Stadträte
selbstru den Setüorcn zählen.€erade im
Landkreis Emmendingen hält er mehr Se-
niorcnpolitik flir wichtig: Im Jahr 2030
slnd,27 Prczent der Einwohner 65 Jahre
und älter. Mit der Zunahme der Hochbe-
tagten (85 und älter) um 131 Prpzent
wird der hndkreis an der Spitze in Ba-
den-Württemberg liegen.

"Wir 
wollen die Senioren eltnüntern,

länger aktiv am Gemeindeleben teilzu-
nehmen", sagte Angelika Isele-Mayer. Sie
sehe oft eine gewisse Wahlvetdrossenheit
oder den Trend, aus diesem Geflihl zu
Protestwählem zu wetden. Der Senioren-
beirat sieht dagegen die Chance, dass sich
Seniorcn mit 

"ieder 
Menge Sachven

stand" für nachfolgende Generationen
einsetzen. lhnaHüge
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Zurücklehnen lst nlcht: Senloren sollen zu mehr Tellhabe In der Kommunalpolltlk ermuntert werden. Foro: D pA
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konkret planen, um Barrierefreiheit auch
tn den Ortsteilen umzusetzen.

Mit der Frageaktion verfolgt der Senio-
renbeirat mehrerc Ziele. Er will die Kom-
munalpolitik in Kenzingen für Senioren-
fragen sensibilisieren. Insgesamt sei die
Seniorenarbeit in der Städt gut aufge-
stellt, sagte Schneider. ,Es dauert eine


